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Die folgenden Seiten bieten zusätzliches Bildmaterial zum Aufsatz von Paul Fröhlich: Der Generaloberst und 
die Historiker. Franz Halders Kriegstagebuch zwischen Apologie und Wissenschaft

Bei dem hier präsentierten Material handelt es sich um die Gegenüberstellung von einzelnen Passagen aus 
den unterschiedlichen Versionen des Kriegstagebuchs von Franz Halder. Auf diesem Weg soll unter anderem 
eine erste Vorstellung von der Materialität, dem Quellenwert und den Unterschieden der einzelnen 
Versionen ermöglicht werden.
In einem ersten Vergleich wird ein Auszug aus dem handschriftlichen Original – der Urschrift – vom 
17.10.1940 (BArch N 220/210, Bl. 493) mit der Version „Halder“ (BArch N 220/180, Bl. 247) kontrastiert, es 
geht um die Einschätzung des ehemaligen französischen Botschafters in Berlin, André François-Poncet. Die 
abfälligen Äußerungen zu François-Poncet, die Halder in der Urschrift notierte, sind in der Version „Halder“ 
getilgt. 
Das zweite Beispiel stellt einen Eintrag vom 30.3.1941 aus dem stenografischen Original (BArch 220/212, Bl. 
631) der Version „IMT deutsch“ (BArch N 220/44, Bl. 38) gegenüber, die bereits mit handschriftlichen 
Anmerkungen Halders für die weitere Bearbeitung versehen ist. Auch bei diesem Vergleich offenbart sich, 
dass die Notiz zur „eingehende[n] Betrachtung der Möglichkeiten Amerikas“ nicht in das Nürnberger 
Typoskript übernommen wurde.
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